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17. November 2024 bis 16. Februar 2025 

JÜDISCHE 
MÄRCHEN-
WELTEN 

Jüdisches Museum Franken in Fürth
Königstraße 89
U1 bis Fürth Rathaus
Dienstag bis Sonntag: 10 – 17 Uhr
info@juedisches-museum.org
www.juedisches-museum.org

#leseninderlounge
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Trägerverein Jüdisches Museum Franken e. V.
Mit freundlicher Förderung von:

 
Liliane und Frank W. 

Wilmers Stiftung



TERMINE

Sonntag, 17. November 2024, 14 Uhr

Märchen von Prinzen  
und Prinzessinnen

Sonntag, 08. Dezember 2024, 14 Uhr

Märchen von Geistern  
und fabelhaften Wesen

 Sonntag, 12. Januar 2025, 14 Uhr

Geschichten und Legenden  
von Tieren und Pflanzen

Sonntag, 16. Februar 2025. 14 Uhr 

Lustige Erzählungen von  
Schelmen und Narren

Anmeldung: besucherservice@juedisches-museum.org
Eintritt: 5 € Kinder | 8 € Erwachsene
Altersempfehlung: ab 6 Jahren bis 120 ;-)
 

JÜDISCHE MÄRCHENWELTEN
Lesen in der Lounge 
mit Sabine Forkel-Kutschka

Taucht mit Sabine Forkel-Kutschka zwischen November 
und Februar in die Welt der jüdischen Märchen ein! Dabei 
werden in der Adolph S. Ochs Lounge des  
Jüdischen Museums Franken alle Bereiche jüdischer  
Erzähltradition gestreift. Bei der diesjährigen Lesereihe 
stehen jüdische Märchen aus aller Welt im Mittelpunkt: 
jiddische Geschichten aus Osteuropa, Märchen aus dem 
Orient, sephardische Erzählungen, aber auch Märchen 
deutscher Erzähler und Erzählerinnen.

Sabine Forkel-Kutschka ist Theater- und Medienwissen-
schaftlerin. Ihre Leidenschaft gehört dem Theater und so 
werden ihre Lesungen, die sie jährlich für Geschichten-
liebhaber:innen ab sechs Jahren im Jüdischen Museum 
Franken in Fürth inszeniert, zu einem unvergesslichen  
Erlebnis. 

Im Anschluss an 
 jede Lesung gibt es Kuchen 
und ein Getränk nach Wahl  

in der Museumsküche!

Die Errichtung der Adolph S. Ochs Lounge wurde von  
Dr. Richard Roth großzügig gefördert und erinnert an den amerika-
nischen Zeitungsverleger Adolph S. Ochs (1858–1935). Ochs‘  
Vater war im 19. Jh. von Fürth in die USA ausgewandert. Dort legte 
Adolph dann einen beispiellosen Aufstieg getreu der Vorstellung 
des American Dreams hin: Er arbeitete sich vom einstigen Zei-
tungsjungen bis zu einem der erfolgreichsten Verleger des Landes 
empor. 1896 hatte er die „New York Times“ erworben, führte in ihr 
den investigativen Journalismus ein und machte sie zu einer der 
weltweit bedeutendsten Tageszeitungen. Noch heute wird die  
New York Times von Nachfahren der Familie Ochs herausgegeben.


